
Beiträge der
Hymenopterologen-Tagung in Stuttgart

(3.-5.10.2008)

Herausgeber:
Hans R. Schwenninger

Lars Krogmann, Volker Mauss



Beitr. Hymenopt.-Tagung Stuttgarl [2008!

Blütenpfl anzen-Wildbienen-Netzwerke in Sandtrockenrasen :

Theoretlsche Ansätze und praktische Geslchtspu nkte
für Naturschutzstrateglen
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' Univ6ität O$abrüch, Facbbqcich Biologic/Chouic. Facbgcbid Ökologic
Bsrbsstraßc I l. 49069 Osnabnüct, D@tshled. Email: lrarchwil@ybiologic.uni-osnabruek.dc

I Tehai*hc Univciüt Dmstadt, Fachbscich Biologic, Fcbgcbict vcgctatioßökologic
schninslahßtraßc 4, 61287 Dämstadt, Deutschlild. Email: schwabcobio.tudamslsdt.dr

Die Sandökosysteme der Hessischen Obenheinebene sind durch eine sehr artenreiche

Wildbienen-Zönose charakterisiert, die das vielfültige Nahrungspflanzen-Spektrum der sand-

spezifischen Vegetation mit unterschiedlichen Präferenzen nutzt. Eine solche Netzwerkstrukrur
kann mit unterschiedlichen Methoden aufgezeigt werden. lm Rahmen einer Nested Subset-

Analyse kann zurn Beispiel geprüll werden, ob die seltenen und stärker im Blütenbesuch

spezialisierten Pflanzenarten von häufigeren und im Blütenbesuch weniger spezialisierlen

Wildbienenarten besucht werden bz*'. ob die selteneren und stärker irn Blütenbesuch speziali-
sierten Wildbienenarten auch die häufigeren Ptlanzenarten, die ein großes'Spektrurn von
Wildbienenanen zulassen, besuchen. Eine solche nachgewiesene Schachtelung wärde bedeuten,
dass unter Naturschutzgesichtspunkten neben den seltenen Arten unbedingt auch die weiter
verbreiteten'und häufiger vorkomrnenden Arlen (sowohl Pllanzen- als auch Wildbienenarten)
eine wichtige systemerhaltende Funktion haben und deshalb zu schützen und im Pflegemanage-

ment zu beräcksichtigen sind. Zur Überprüfung wurden die Programme NTC (,,lrtested Tempe-

raturc Calculator", ATMAR & PATTERSoN 1995), BITMATNEST (RoDRIcuEz-GtRoNEs &
SeNreMeniic,2006) und NESTEDNESS (ULrucH 2006) herangezogen. Das Programm NES-
TEDNESS erbrachte eine signifikante Schachtelung, die ProgrammeNTC und BITMATNEST
nicht. Aufeine signifikante Schachtelung weisl auch der,Jrestednessdiscrepancy"-lndex hin
(BRUALDT & SANDERSoN 1999, GREVE & CHowN 2006).

lnsgesarnt sind diese mathematischen Berechnungen aufgrund der unterschiedlichan Ergeb-

nisse, die erzielt wurden, nicht sehr zufriedenstellend. Eine weitere Analyse dieses Netzwerkes

erfolgte aufder Basis der den Nested Subset-Analysen zugrundeliegenden Matrix über einen

bipartiten Graph, bei dem die Wildbienenanen aufder einen Seite mit den genutzten Blüten-
pflanzen auf der anderen Seite je nach Interaktion mit Linien verbunden werden. Als weitere

Methode wurde eine Konespondenzanalyse (DCA) durchgefrihrt, und versucht, über charakter-

istische Merknale fu nktionelle Gruppen auszuscheiden.

Der bipartite Graph des Blütenptlanzen/Wildbienen-Netzwerkes belegt, dass seltene und im
Blütenbesuch spezialisierte Wildbienenarten häufige und in Hinblick aufdas Blütenbesucher-

Speklrurn generalistische Pflanzenarten nutzen. Aufder anderen Seite werden seltene und vom
Blütentyp her spezialisierte Pflanzenarten auch von häufigen Wildbienenarten aufgesucht, die
ein wcites Nahrungsspektrum besitzen. Insofern trifTt es weitgehend zu, dass es sich bei diesern

Netzwerk um ein geschachteltes Syslem handelt. Im Cegensatz zu theoretisch konstruierten

Netzen (zufüllig, geschachtelt, einem Gradienten folgend, kompartimentiert; siehe LrwrNsonN
et al. 2006) enthalten reale Netze mehrere verschiedene Elemente. Übe. die DCA können

Konelationen innerhalb des Netzwerkes aufgezeigt werden. Hier zeigt es sich, dass die Netz-
wertstruktur einerseits durch den Blütentyp und die Blüten- und Infloreszenzgröße, andererseits

durch die Körpergröße der Wildbienenarten und ihr Pollensammel-Verhalten charakterisiert

werden kann. Darüber hinaus sind Gradienten und Kompartimente feslstellbar. Sowohl der
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bipartite Graph als auch die DCA geben uns hilfreiche Intbrmationen an die Hand, um die
Netzwerkstruktur des Blütenpflanzen-Wildbienen-Systems verstehen zu können und um

funktionelle Gruppen auszuscheiden. Erst auf dieser Basis kann ein naturschutzbezogenes
Pflegemanagemenl für eine gesamte Blütenbesuchergerneinschaft entwickelt werden.
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Förderung von Wildbienen
durch die Anlage von Blühstreifen auf Ackerstandorten
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Börden zählen rnit ihren fruchtbaren Böden zu den ältesten Siedlungsgebieten in Deutschland

und werden bis heute überwiegend ackerbaulich genuta. Die intensive landb€wirlschaftung hat

in diesen Gebieten zu einem starken Rückgang von Biotopstrukturen ge{iihn. Die lebens-
bedingungen vieler wänneliebender Tier- und Pflanzenarten, die im Zuge der Lsndbewin'
schaftung diese Gebiete zunächst besiedelten, haben sich dadurch erheblich verschlechtert.

lm Rahrnen des Bördeprojektes des Deutschen Bauernverbandes (gefördert durch die D€utsche
Bundesstiftung Umwelt) wurden Konzepte entwickelt, die es ennöglichen. ,,integative"
Naturschutzmaßnahmen auf Ackerstandorten in Kooperation mit der l-andwirtschaft zu etablie
ren. Zu diesen Maßnahmen zählen mehrjährige,,Blühstreifen", die von landwirten auf Acker-
flächen eingesät werden. Als Indikator für den Erfolg dieser Naturschutzrnaßnahme wurden von

2004 bis 2007 die Artendiversität sowie die Aktivitätsdichte von Wildbienen (Hymenoplera,

Apiformes) aufunterschiedlich alten Blühstreifen und Kontrollflächen (Wegsäume) untersucht.
Außerdern wurde über 3 Jahre die Dominanzstruktur der Hummelzönosen erfasst.
Die Ergebnisse zeigen, dass angesäte Blühstreifen zu einer deutlichen Steigerung der A(endi-
versität und Aktivitätsdichte von Wildbienen in intensiven Ackerbaugebieten beitragen können.
Es werden Vorschläge gernacht, um die Habitatqualität dies€r Biotopstrukturen zu erhalten und

eine nachhaltige Steigerung der Artendiversität von Wildbienen in Ackerbaugebieten zu
eneichen.

15


